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Wir laden Sie ein!

Termin: Sonntag, den 21.09.2008
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Findlinge, auch erratische Blöcke (lat. errare 
= sich verirren) genannt, sind einzelne in der 
Landschaft liegende große Steine. Sie sind 
zugleich wichtige Zeugen der jüngsten 
Inlandvereisungen. Die Steine waren 

denburg.de
andenburg.de

chulz

ursprünglich in Skandinavien, Finnland oder 
am Grund der heutigen Ostsee beheimatet. 
Sie wurden vom Landeis aufgenommen, 
transportiert und nach dem Abtauen des 
Eises an der heutigen Erdoberflächechulz

221
bgr-brandenburg.de

Eises an der heutigen Erdoberfläche 
abgelagert. Findlinge über 1 m³ sind im Land 
Brandenburg als Geotope (geologische 
Naturdenkmale) zu schützen.


